Kumulative Gesprächsrunden II

Sehr bewährt haben sich Evaluationen in gestuften Gesprächsrunden. Die Gespräche werden anhand einer vereinbarten Struktur (Themenkatalog) geführt, wobei die Ausbilder i. w. zuhören, nachfragen um Schattierungen herauszufinden, nicht oder kaum kommentieren. 

1. Vorab wird mit den Ausbildern ein kurzer Themenkatalog als Gesprächsstruktur vereinbart.

2. Der Personalrat der Referendare führt mit je zwei bis drei Schulgruppen (etwa 10 Referendare) Gespräche und protokolliert die zentralen Punkte.

3. Nach Abschluss der Gruppengespräche filtert der Personalrat der Referendare die zentralen Punkte heraus und berät über die Gewichtungen.

4. Die Ergebnisse werden in die Gesprächsrunde, bestehend aus dem Personalrat der Referendare, Personalrat der Fachleiter und der Seminarleitung eingebracht. 

5. Die Ergebnisse werden in nachfolgenden Seminarkonferenzen zur Seminarentwicklung genutzt.

Die Erfahrungen mit dieser Methode sind sehr positiv. Durch die Stufung der Gespräche wird verhindert, dass Einzelmeinungen ein Übergewicht bekommen. Bedeutsame Kernaussagen setzen sich durch, wodurch sich ein konzentrierter und abgegrenzter Entwicklungsbereich ergibt. Durch die Methode kommt man schnell über reine Betroffenheitsäußerungen hin zu differenzierten Äußerungen, die schon Bearbeitungsansätze beinhalten. 

Evaluationsethischer Imperativ: Äußere dich in der Evaluation über deine Ausbilder und deine Ausbildung so, wie du es dir von deinen Schülern über dich und deinen Unterricht erwartest. 

Die Ausbilder wünschen sich Rückmeldung zu folgenden Bereichen:

1. Wie wurde die gestufte Ausbildung (Ausbildungsmatrix) wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden?

2. Wie wurde die Rückmeldung („auf dem Stand der Ausbildung“, Deutlichkeit, Zeitpunkt) wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden?

3. Wie wurden die Standards wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden?

4. Wie wurde die Fachseminar-Arbeit wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden?

5. Wie wurden die Abstimmung zwischen Allgemeinem Seminar und den Fachseminaren wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden?

6. Wie wurde die Beratung (speziell auch Ex-ante-Beratung) wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden?

7. Wie wurde die Verteilung der Belastungen wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden?

8. Wie wurden konkrete Bewertungssituationen wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden?

9. Wie wurde die Zusammenarbeit zwischen Schule und Seminar wahrgenommen, was soll beibehalten und was soll verändert werden? 

10. Gibt es weitere konkrete Anmerkungen zur Arbeit im Fachseminar oder im Allgemeinen Seminar (Stichwortliste: „unbedingt beibehalten“ / „beim nächsten Mal besser machen“)?

